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Biertelfähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1½ Sar. 
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Sonnabend den 14. November 1857. ; 
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Expedition: Herrenſtraße AZ 20 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag eiuna“ 

erſcheint. 


H 


Ü | 534. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 13. November. Der Bankausweis iſt erſchienen 
und meldet eine Verminderung des Baarvorraths um 36 
Millionen, der laufenden Rechnung des Schatzes um 15 Mil⸗ 
lionen, des Portefeuilles um 20 Millionen und des Noten: 
umlanfs um 243 Millionen France. 

London, 13. November. Die heutige „Times“ oppo⸗ 
nirt unter allen Journalen allein der Regierung wegen deren 
Einmiſchung in die Geſchäfte der Bank und theilt mit, daß 
behufs weiterer Erörterungen in dieſer Angelegenheit das 
Parlament wahrſcheinlich zum 30. d. M. werde einberufen 
werden. : 

Trieſt, 13. Novbr. Die Ueberlandspoſt ift eingetroffen 
und bringt Nachrichten aus Kalkutta vom 8. und aus Bom⸗ 
bay vom 12. Oktober. Nach denſelben iſt dem Könige und 
der Königin von Delhi Schonung des Lebens zugeſichert wor⸗ 
den. Bewegliche Kolonnen haben die Inſurgenten bei Boo⸗ 
lundſhuhr und Muttra geſchlagen. Beim Eutſatze Lucknows 
iſt ein Häuptling der Audh⸗Truppen, Manſing, gefangen ge: 
nommen worden. Ein Aufſtandsverſuch in der Präſident⸗ 
ſchaft Bombay wurde unterdrückt. 

Aus Singapore wird gemeldet, daß die für China be⸗ 
ſtimmte franzöſiſche Geſandtſchaft am 28. Sept. in Singa⸗ 
pore eingetroffen ſei. Es war daſelbſt die Nachricht einge: 
troffen. daß der Geſandte Nuflands in Peking abgewieſen 
worden ſei. 


Paris, 13. November, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe war heute in 
matter Haltung. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 90, von Mittags 1 Uhr 
77 t. $ 
een e: Zyt. Rente 66, 50. 44 pCt. Rente 90, 50. Credit⸗ 
Mobilier- Aktien 740. Silber⸗Anleihe 88. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 
630. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 555. Franz⸗Joſeph 450. pCt. Spanier 


IpCt. Spanier 25. g 4 a 
London, 13, November, Mittags 3 Uhr. Silber 61%. Der Cours auf 
London war in Bombay 2 Sch. 2 D. bis 2 Sch. 1% D.; in Kalkutta 2 Sch. 

Sar⸗ 


2% D. bis 2 Sch. 3 D. f j 
Conſols pro Dez. 8970.  1pCt. Spanier 25%. Mexikaner 18%. 


dinier 887. öpCt. Ruſſen 105. 474 pCt. Ruſſen 95%. Lombardiſche Eſſen⸗ 


babn⸗Aktien —. 1 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 13 Sch. Wien 10 Fl. 55 Kr. 7 
Wien, 13. November, Mittags 12% Uhr. Bei Beginn der Börſe nie⸗ 
driger, bei Abgang der Depeſche Valuten billiger. N 


lber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 7%. 4 pCt. Metalligues 70. 
Bant-Attien 960. Banl⸗Int.⸗Scheine — Nordbahn 1695. x 
107. National: Anlehen 81%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 272%. 
Aktien 193%. London 10, 27. Hamburg 79%. Paris 125. 
Silber 7%. Cliſabet⸗Bahn 100. Lombard. Eiſenbahn 90. 

v0, Centralbahn —. 
n a. M., . Nachm. 2% Uhr. 
in feſter Haltung, der Umſatz bedeutend. 3 
200165 : 5 E Wechſel 110%. pCt. Metalliques —. 
1854er Looſe 99 . Oeſterreichiſches National⸗ 
Anlehen —. Deſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 303. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 1061. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 16944. Oeſterr. Eliſabetbahn 
195. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 82. 
eg 13. November, Nachmittag 2 Uhr. Stimmung bleibt flau, 
Geldmarkt beruhigter. N 
Shluß-Courje: Oeſterreich. Loofe —. Oeſterr. Eredit⸗Aktien 95%. 
Oeſterreich. Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 88. 
Wien 82%: 2 a 
eee 13. November. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen 
flau und geſchäftslos. Oel loco 234, pro Mai 25. Kaffee auf 4% bis 4% 
gehalten. 


1854er Looſe 

Credit⸗ 
Gold 11, 
Theiß⸗Bahn 


Die Börſe war 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Stockholm, 12. November, Nachmittags. Die hieſige Firma John und 
Comp. bat die Anleihe zur ſchwwediſchen 3 0° Firma Mit 
Reichsthaler al pari zu 5% Prozent mit vierzigjähriger Amortiſirung über⸗ 
mmen. 
eonon, 12. November, Morgens 7 Uhr 45 Minuten. Die Bant von 
England ſandte geitern 300,000 Sovereigns nach Schottland, wofelbſt in Folge 
der Geldkriſis ein paniſcher Schrecken eingetreten war. In Glasgow ſoll Mi⸗ 
litär eingeſchritten ſein, Die heutige „Times“ verſichert, daß die londoner Kriſe 
ihren Höhepunkt erreicht habe. 
—— ꝙ ...... T1— — 


Preuſe n. E Ex 


Berlin, 13. Novbr. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht, den nachbenannten Perſonen Orden zu ver⸗ 
leihen, und zwar: . 

1. Den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem Hofm arſchall 
des Großfürſten Konſtantin von Rußland taiſerliche Hoheit, von Sa 39807 
II. den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe: dem großherzoglich jachjen-weimar. 
chen Generalmajor und Chef des Mllitär⸗Kommandos, v. Pop da, dem kaiſer⸗ 
ie ruſſiſchen Oberſten Greig; III. den rothen Adlerorden dritter Klaſſe: dem 
königlich ſächſiſchen Major der Artillerie v. Freiberg, dem laiſerlich en 
Lieutenant zur See Prinzen Uchtomsky, dem kaiſerlich ruſſiſchen Lei rat 
Dr, Hartmann, dem kaiſerlich ruſſiſchen Kollegienrath Müller, und dem 
kaiſerlich ruſſiſchen Sekretariats⸗Dirigenten Mauritz IV. den rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe: den großherzoglich ſachſen⸗weimarſchen Majors Freiherrn 
v. Taube, Freiherrn v. Donop und v. Arnswald, dem herzoglich ſachſen⸗ 
altenburgiſchen Sberſt⸗Lieutenant Grafen von Holtzendorff, dem herzoglich 
ſachſen⸗altenburgiſchen Major Wagner, dem herzoglich anhalt bernburgiſchen 
Hauptmann Schmidt, dem Rittergutsbeſizer von Heydebreck auf Tarnow, 
Regierungsbezirk Köslin, dem Agenten des Hauses Rotbſchild, Horace Landau 
zu Peſth in Ungarn, und dem Br. Walz zu Petersburg; ſowie V. das Kreuz 
der Ritter des keniglich bohegzollernſchen Hausordens: dem Kaufmann und 
Nittergutsbefiger Denzin zu Lauenburg, Regierungsbezirk Köslin. 

Der Regierungs- und Baurath Oppermann zu Breslau iſt zum 


techniſchen Mitgliede der koͤnigl. Direktion der oberſchleſiſchen Cijenbahn | d 


daſelbſt ernannt worden. 


[Bekanntmachung vom 12. November 1857 — wegen Genehmigung 
des von der i ene dar dee zu Breslau gefaßten Beſchluſſes 
über Erhöhung des Grundkapitals der Geſellſchaft und Beſtätigung des ent⸗ 
prechenden Nachtrags zu den Geſellſchafts⸗Statuten.] Des Königs Majeſtät 

en mittelſt allerhöchſten Erlaſſes vom 28. September 1857 den von der 

Gasbeleuchtungs⸗Altien⸗Geſellſchaft 3 in der General⸗Verſammlung 
uß, wonach das Grundkapital der Geſell⸗ 


ſchaft um 130,000 Thlr. durch Creirung von 1300 Stamm⸗Aktien zu 100 Thlr. 
erhöht werden ſoll, zu genehmigen und einen entſprechenden Nachtrag zu den 
unterm 5. November 1849 und 17. November 1852 allerhöchſt genehmigten 
Geſellſchafts⸗Statuten zu beſtätigen geruht, was nach Vorſchrift der 88 3 und 4 
des Geſetzes über die Attien-Gefellichaften vom 9. November 1843 mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß der allerhöchſte Erlaß und der betreffende 
Nachtrag zu den Statuten der genannten Geſellſchaft durch das Amtsblatt der 
Regierung zu Breslau Am öffentlichen Kenntniß gelangt. Berlin, den 12, No- 
gr 9 55 Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 

Dem Rektor der hoͤheren Bürgerſchule zu Krefeld, Dr. Anton 
Rein, iſt das Prädikat „Direktor“ verliehen; ſo wie die Berufung 
des Adjunkten bei der Landesſchule, Dr. Hugo Purmann zum Pro⸗ 
rektor, und die des Schulamts⸗Kandidaten Carl Fährmann zum 
Kollegen am Gymnaſium in Lauban genehmigt worden. — Se. Ma⸗ 
jeſtät der König haben allergnädigft geruht: Dem Ober⸗Regierungsrath 
Olberg zu Magdeburg die Erlaubniß zur Anlegung des von des 
Königs der Niederlande Majeſtät ihm verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes 
vom großherzoglich luremburgſchen Orden der Eichen⸗Krone zu ertheilen. 


Berlin, 13. Noobr. [Der Uebertritt einer Berlinerin 
zum Islam.] Mehrere Zeitungen berichten den in Konſtantinopel 
erfolgten Uebertritt einer Berlinerin zum Islam und geben vor, zu 
wiſſen, daß dieſe Berlinerin ein Mitglied der hieſigen von Kemal 
Effendi geleiteten türkiſchen Geſandtſchaft an die Ufer des Bosporus 
begleitet habe. Wir ſind in der Lage, über dieſe beklagenswerthe An⸗ 
gelegenheit aus ſicherer Quelle Folgendes zu bemerken. Eine preußiſche 
Unterthanin aus dem Großherzogthum Poſen iſt über Paris mit einem 
jungen Türken, der zu der Geſandtſchaft Kemal Effendis in gar keiner 
Beziehung ſteht, nach Konſtantinopel gekommen und hat die Abſicht 
kund gethan, zum Islam überzutreten. Von der preußiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft iſt darauf einer ihrer Beamten in Begleitung des Geſandt⸗ 
ſchafts⸗Predigers in die Wohnung jenes Türken geſchickt, um über 
den Thatbeſtand ſichere Erkundigungen einzuziehen und wo mög- 
lich die verirrte Perſon von ihrem Vorhaben zurückzuhalten. Lei⸗ 
der ſcheinen die Bemühungen vergeblich geweſen zu ſein. Indeß 
war, nach unſeren Nachrichten, die übrigens volljährige Perſon noch 
nicht zur Ausführung ihres Vorhabens geſchritten. Wir dürfen nicht 
unterlaſſen zu bemerken, daß preußiſche Unterthanen in der Türkei, nach 
den Verträgen, unter dem Schutz und der Jurisdiktion der konigl. Ge: 
ſandtſchaft ſtehen, daß dieſe daher vollkommen in der Lage iſt, alle 
Schritte zu thun, um einen Religionswechſel, der zugleich ein Wechſel 
der Nationalität iſt, zu verhindern oder doch mindeſtens die Bereitwil⸗ 
ligkeit eines ſolchen zu konſtatiren. Daß aber von einer Zeugenſchaͤft 
eines Beamten der preußiſchen Geſandtſchaft oder gar eines chriſtlichen 
Predigers bei einem ſo beklagenswerthen Vorhaben nicht die Rede ſein 
kann, hätte das richtige Gefühl preußiſchen Zeitungen wohl von ſelbſt 
ſagen können. (Zeit.) 


[Vom Hofe] Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen, Höͤchſt⸗ 
welcher geſtern auch einige höhere Militärs empfing, dinirte um 4 Uhr 
mit feinem erlauchten Sohne, dem Prinzen Friedrich Wilhelm königl. 
Hoheit, welcher um 3 Uhr, in Begleitung Sr. k. Hoheit des Prinzen 
Friedrich von Heſſen, von Potsdam hier eingetroffen war, und kehrte 
darauf um 5 Uhr in Begleitung Herrn v. Humboldt's nach Schloß 
Sansſouci zurück. Se. k. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm begab 
ſich noch in die k. Porzellan⸗Manufaktur, beſichtigte dort mehrere Ge⸗ 
genſtände und fuhr etwa zwei Stunden ſpäter ebenfalls nach Potsdam. 
Heute Abend tritt Se. k. Hoheit, wie verlautet, in Begleitung des Ad⸗ 
jutanten, Hauptmann v. Schweinitz, die Reife nach London an. Höͤchſt⸗ 
derſelbe begiebt ſich über Magdeburg und Frankfurt a. M. nach Koblenz, 
verweilt dort etwa zwei Tage zum Beſuche bei ſeiner erlauchten Mutter, 
und reiſt hierauf nach England weiter. Se. königl. Hoheit der Prinz 
Friedrich Wilhelm wird am Hofe der engliſchen Königsfamilie zum Ge: 
burtsfeſte ſeiner hohen Braut, der Prinzeß Royal, am 21. November, 
anweſend ſein, und Ende d. M. die Rückreiſe antreten, um zur Feier 
des Geburtstages ſeiner erlauchten Schweſter, der Frau Großherzogin 
von Baden (3. Dezember), in Karlsruhe eintreffen zu können. 

— Heute, als am Geburtstage Ihrer Majeſtät der Königin, zogen 
ſämmtliche Wachen und Poſten von Morgens 7 Uhr ab im Parade⸗ 
Anzuge auf. In derſelben Unlform erſchienen die Offiziere und Sol: 
daten Mittags auf der Wachtparade an der Königswache. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz von Preußen nahm heute Vor⸗ 
mittag im Schloſſe Sansſouci die gewöhnlichen Vorträge entgegen, 
und empfing darauf auch den Oberſten v. Alvensleben, Kommandanten 
von Erfurt und Petersberg. 1 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich von Heſſen fuhr heute 
Vormittag 10 Uhr mit dem potsdamer Lokalzuge nach Zehlendorf, 
und begab ſich von dort aus zur Parforcejagd nach dem Grunewald; 
die Prinzeſſin, ſeine Gemahlin, fuhr mit demſelben Zuge nach 
Potsdam. a 

— Der großherzogl. olbenburgifche Bundestags⸗Geſandte, Staats: 
rath Eiſendecher, iſt von hier nach Oldenburg abgereiſt. Geit.) 

f 12. mber. Unſere Wintervergnügungen und geſellſchaft⸗ 
len Diane haben . — ſeit einigen Wochen ran Anfang e 
der Erholungsverein die Pforten zu haliens Tempel geöffnet. Auch der im 
vorigen Jahre zuerſt ins Leben getretene e chaf liche Verein, der uns 
ſo viele genußreiche und belohnende Unterhaltung beiſchaft, nimmt vom 19ten 
November ab ſeine Vorleſungen wieder auf, die er alle 14 Tage regelmäßig 
fortſezen wird. An reger Theilnahme dürfte es um fo weniger fehlen, da 
diesmal die Beitrittsbeiträge bedeutend ermäßigt worden ln. Familien zah⸗ 
len für alle Vorleſungen nur 1 Thlr. und einzelne Perſonen nur 20 Sgr. — 
der am 9. d. M. hier ſtattgehabte Jahrmarkt war ſehr zahlreich beſucht, und 
die ale der Erdfrüchte auffallend billig. Butter dagegen ſteigt fortwährend 
im Preiſe. Auch das Fleiſch iſt ſelten unter 4 Sgr. das Pfund zu bekommen. 
— Die Pflaſterung des innern * mit welcher erſt im Spätherbſte 
begonnen wurde, naht ſich bereits ihrer Vollendung, und giebt der Stadt ein 
bedeutend gefälligeres und ſchoͤneres Ausſehen. Das Straßenpflaſter wurde 
ſchon früher, bei Gelegenheit der nach Krotoſchin, Pleſchen, Kaliſch und Adel⸗ 
nau führenden Chauſſeen geregelt, ſo daß jetzt die ganze Stadt vollſtändig mit 
ſehr gutem Pflaſter verſehen iſt. Die Straßenbeleuchtung iſt eine ſehr gute, 


welche noch durch die vor jedem Schanklokale angebrachten Laternen bedeutend 
vermehrt wird. — Zu den Vorlagen, welche in dem auf dem 9. Dezember die⸗ 
ſes Jahres anberaumten Kreistage erledigt werden ſollen, gehört auch die, ob, 
wenn im künftigen Jahre die Uebung der Landwehrkavallerie ſtattfindet, es nicht 
vorzuziehen fein möchte, ſtatt der Miethung der zu geſtellenden Pferde, dieſelben 
anzukaufen, und nach Beendigung der w meiſtbietend wieder zu verkau⸗ 
fen? Fällt der Beſchluß beiabend aus, jo foll von der e ig ae 
eine Kommiſſion gewählt werden, welche unter dem Vorſitze unſeres Landraths 
ſich der Beſchaffung der erforderlichen Mittel durch Aufnahme eines Darlehns 
für den Kreis auf ſechs Monate, und demnächſt mit dem Ankaufe und Wie⸗ 
derverkaufe der Pferde zu unterziehen haben wird. 
Frankreich 

Paris, 11. November. Unſere heutige Börſe war ganz geſchäͤfts⸗ 
los. Unſere Börſenmänner wußten nicht, ob fie dem kaiſ. Schreiben (. 
unten) Glauben beimeſſen, oder ob ſie ſich den Gefühlen hingeben ſollten, 
welche ihnen die Erhöhung des Bank⸗Diskonto's einflößte. Die beſſe⸗ 
ren engliſchen Notirungen blieben ganz ohne Einfluß auf die Börfe, 
Eben ſo die guten Botſchaften aus Indien. Je weniger belebt unſere 
Börſe heute war, deſto mehr Geſchäfte wurden an der Halle aux blés 
gemacht. Die Getreide- und Mehlpreiſe gingen dort bedeutend in die 
Höhe. Erſtere ſtiegen um 6 Franken. Die Urſache dieſes ſtarken Stei⸗ 
gens waren die Dekrete im heutigen „Moniteur“. Die Außerkraft⸗ 
ſetzung der Dekrete betreffs der Ausfuhr des Getreides und der trocke⸗ 
nen Gemüſe, und die Erlaubniß, Getreide wieder deſtilliren zu können, 
hatte dort eine um ſo größere Wirkung hervorgebracht, als man der⸗ 
artige Dinge gar nicht erwartet hatte. Der „Conſtitutionnel“ iſt das 
einzige Journal, welches dieſen Dekreten einige Worte widmet. — 
Er meint, daß die zahlreichen Getreide-Sendungen, welche bis jetzt 
in Marſeille angekommen ſeien, die Befürchtungen, welche dieſe 
Maßregeln einflößen könnten, verſcheuchen müßten. Außer⸗ 
dem würde die Ausfuhr des Getreides eine Einfuhr von baarem Gelde 
zur Folge haben, die in der gegenwärtigen Lage der Dinge für Frank⸗ 
reich ſehr nützlich fein würde. — Gegen die Geldwechsler Monteaur 
Hirſch und Allard iſt eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet worden. 
Dieſelben ſind angeklagt, Geldmünzen gekauft, ſie geſortet und einge⸗ 
ſchmolzen zu haben, was ein altes franzöſiſches Geſetz verbjetet. Dieſes 
Geſetz wurde bekanntlich voriges Jahr zum erſtenmal wieder ins Leben 
zurückgerufen. Man wollte damals ebenfalls die Gold- und Silber⸗ 
Ausfuhr erſchweren. Seit einiger Zeit zirkulirt die Nachricht, daß zwi⸗ 
ſchen England und Oeſterreich ein Vertrag abgeſchloſſen worden ſei, 
in welchem die erfigenannte Macht der letzteren den Beſtand ib: 
ver italieniſchen Beſitzungen garantirt. Dieſe Nachricht zir⸗ 
kulirte ſehr ſtark unter den Diplomaten, und gab deshalb Veranlaſſung 
zu einer Anfrage ſeitens der piemonteſiſchen Regierung in London. — 
Sicherem Vernehmen nach ertheilte Lord Clarendon eine für das tu⸗ 
riner Kabinet ſehr befriedigende Antwort. Er dementirte die Existenz 
eines derartigen Vertrages aufs beſtimmteſte. Die Nachricht ift alſo 
vollſtändig falſch. Doch iſt es deſſen ungeachtet ſicher, daß die Bezie⸗ 


hungen des londoner Kabinettes zur wiener Regierung fortwährend die 


beſten ſind. (K. Z.) . 

Paris, 11. Nov. Das Schreiben des Kaiſers an den Finanz: 
Miniſter (deſſen vollen weſentlichen Inhalt wir bereits in unſerer tele⸗ 
grapbiſchen Depeſche mitgetheilt haben) lautet nach dem „Moniteur“ 
vollſtändig: 5 

Herr Minifter! Mit Bedauern gewahre ich, daß man ohne ſcheinbare oder 
wirkliche Urſache den öffentlichen Kredit durch chimäriſche Befürchtungen und 
durch Verbreitung angeblicher Mittel gegen ein Uebel, das nur in der Einbil⸗ 
dung beſteht, erſchüttert. In den vorherigen Jahren hatten, das iſt vollkommen 
zuzugeſtehen, die Beſorgniſſe allerdings einigen Grund. Eine Reihenfolge 
ſchlechter Ernten nöthigte uns, jedes Jahr mehrere Hundert Millionen Francs 
in Baarem ins Ausland zu ſchicken, um den Bedarf an Getreide, der uns 
fehlte, ji an und deſſen ungeachtet haben wir der Kriſis zu ſteuern und 
eie trüben Vorherſagungen der Alarmiſten durch einige einfache, augenblicklich 
durch die Bank von Frankreich getroffene Vorſichtsmaßregeln Lügen zu ſtrafen 
vermocht. Wie ſollte man heute nicht begreifen, daß daſſelbe Verfahren, das 
jetzt durch das Geſetz, welches die Erhöhung des Diskonto⸗Satzes geſtattet, un⸗ 
Geld leichter iſt, um jo nachdrücklicher genügen müfje, um der Bank das baare 
Held, deſſen ſie bedarf, zu erhalten, weil wir in beſſeren Verhältniſſen find, 
als im vorigen Jahre, da wir eine reiche Ernte haben und der metalliſche 
Baarvorrath der Bank beträchtlicher ijt? 7 

Ich bitte Sie deshalb, alle abgeſchmackten Plane, die man der Regierung 
unterſchiebt, und deren Verbreitung ſo leicht Beunruhigung erzeugt, nachdrück⸗ 
lichſt Lügen zu ſtrafen. Nicht ohne einigen Stolz können wir verſichern, daß 
Frankreich dasjenige Land in Europa üt, deſſen öffentlicher Kredit auf der brei⸗ 
teſten und ſolideſten Baſis beruht. Der dus ee Bericht, den Sie mir 
darüber erſtattet haben, liefert den Beweis. Machen Sie denjenigen, welche 
ſich ohne Noth ängſtigen, Muth und ertheilen Sie ihnen die Verſicherung, daß 
ich feſt entſchloſſen bin, durchaus keine Anwendung von jenen empiriſchen Mit⸗ 
teln zu machen, zu denen man nur in den, zum Glad ſo ſeltenen, Fällen greift, 
wo Kataſtrophen, welche außer menſchlicher Berechnung liegen, über das Land 
hereinbrechen. 4 

Inzwiſchen bitte ich Gott, daß er Sie in ſeinen gnädigen Schutz nehmen 

Napoleon. 


möge. 
0 So geſchehen im Palaſte von Compiegne, 10. Novbr. 1857. 

Das amtliche Blatt bringt ferner ein kaiſerliches Dekret, deſſen be⸗ 
ſtimmender erſter Artikel lautet: „Artikel 1. Das Dekret vom 22ſten 
September 1857 iſt aufgehoben, ſoweit es das Verbot der Ausfuhr 
von Getreide und Mehl, Kartoffeln, Hülſenfrüchten, Maronen, Kaſta⸗ 
nien und dem Mehl davon betrifft.“ Ein zweites kaiſerliches Dekret 
hebt das Dekret vom 26. Oktober 1854, durch welches die Verwen⸗ 
dung der Brodtfrüchte und anderer Mehlſtoffe, die zur Nahrung die⸗ 
nen, zur Deſtillation verboten wurde, auf, und fügt hinzu: „Die De⸗ 
ſtillation der Getreideſorten und jeder anderen mehlhaltigen, zur Nah⸗ 
rung dienenden Subſtanz ſoll ſo eingerichtet ſein, daß die Ueberbleibſel 
von der Deſtillation zur Viehnahrung noch verwandt werden können.“ 
Jede Zuwiderhandlung kann das Verbot, Mehlſtoffe zu deſtilliren, nach 
ſich ziehen. Durch Artikel 2 dieſes Dekretes werden auch die Dekrete 
vom 11. Febr. und 30. Juli 1857 in Betreff der Deſtillation von 
Reis und aus dem Auslande eingeführter Brodtfrüchte aufgehoben. — 
Von dem Artikel des „Moniteur“ über die arabiſchen Bureaux 
liegt jetzt der Schluß vor. Als Verfaſſer iſt Victor Foucher unterzeich⸗ 
net, welcher die Organiſation dieſer Anſtalt vortrefflich findet und es 
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für ein Verkennen der von den Burcaur geleifteten großen Dienſte er⸗ 
Fan klärt, wenn man mehr thun wollte, als für pünktliche Ausführung der 
beſtehenden Beſtimmuagen zu ſorgen. Zu dieſem Zwecke ſchlägt er Er⸗ 
frlichtung einer ernſtlichen Kontrole und Entlaſſung und Beſtrafung jedes 
Agenten, der die beſtehenden Anordnungen und Beſtimmungen über⸗ 
tritt, vor. 


2 Groſbritannien. 

London, 11. Nov. Wir haben heute Nachrichten aus Newyork 
bis zum 30. Oktober erhalten. Sie lauten in Bezug auf die Finanz⸗ 
lage günſtiger, als bisher. Der Credit war leichter. Die Waaren 

und Effekten ſtiegen im Preiſe, und der Baarvorrath der Banken war 
größer geworden. Middling-Baumwolle 12; Frachten unverändert. 
Mehl-, Getreide: und Zuckerpreiſe zeigten größere Feſtigkeit. In Lon⸗ 
don iſt die unter der Handelswelt herrſchende Beſtürzung im Zunehmen 
43 begriffen. Einer unſerer bedeutendſten Wechſelmakler hat fallirt, und 
x wiederum haben in Glasgow zwei Banken ihre Zahlungen eingeſtellt. 
Bei den Banken und Sparkaſſen wurden geſtern zahlreiche Rückzah⸗ 
2 lungs⸗Forderungen geſtellt, welchen prompt nachgekommen wurde. — 
Graf von Perfigny reift heute nach Haſtings ab. 

Aſien. 


6% Indien. Bei dem Ausbleiben der engliſchen Poſt müſſen wir 


5 uns darauf beſchränken, zu den bereits bekannten telegraphiſchen Nach⸗ W 


richten noch Einiges nachzutragen. Danach hat die engliſche Regierung 
5 am 11. den londoner Blättern eine von dem Admiral Lyons an Lord 
Clarendon gerichtete Depeſche mitgetheilt, die am 10. November Abends 
b ‚104 Uhr von Cagliari abging. Dieſelbe beſagt, daß der „Pottinger“ 
am 2. Novobr. in Suez ankam und folgende Nachrichten aus Bombay 
vowm 18. Oktober brachte: Delht war vollſtändig beſetzt, nachdem 
am 21. September der Feind gänzlich vertrieben worden war (alſo 
einen Tag ſpäter, als in der Nachricht der letzten Poſt angegeben war). 
Während des Sturmes verloren die Engländer 61 Offiziere, worunter 
General Nicholſon, und 1178 Mann, das heißt ein volles Drittel der 
ſtürmenden Macht, an Todten und Verwundeten. General Nicholſon 
a war am 21. Sept. ſeinen Wunden erlegen. Der 90 Jahre alte König 
And die Königin von Delhi wurden durch Kapitän Hodgſon gefangen 
genommen; ihr Leben wurde geſchont, ihre beiden Söhne und ein Enkel 
dagegen auf der Stelle erſchoſſen. Zwei mobile Kolonnen wurden zur Ver⸗ 
folgung der flüchtigen Inſurgenten entſandt; die eine erreichte dieſelben 
WAR” am 23. September zu Allyghur, die andere am 28. zu Muttra. — 
5 General Havelock entſetzte am 25. September mit 2500 Mann das 
Fort von Luckno, das vom Feinde minirt war und eben in die Luft 
geſprengt werden ſollte. Am 26. September wurden die Verſchanzun⸗ 
gen des Feindes und am 29. auch ein großer Theil der Stadt Luckno 
5 genommen, wobei 450 Mann getödtet und verwundet wurden. Unter 
2 den Getödteten befindet ſich General Neill. 
Gleichzeitig hat die indiſche Kompagnie eine Depeſche erhalten, welche 
12 das Vorſtehende beſtätigt und hinzufügt: Die vorgeſchobenen Poſten 
A des Kontingents von Madras hatten am 25. September das aufſtän⸗ 
diſche 52. Regiment des bengaliſchen Heeres zu Jubbulpore geſchla⸗ 
gen. In Malwa waren Unruhen ausgebrochen. Die Stadt Bhopa⸗ 
cur war verbrannt worden. In Dhar-Amyhura und Mundeſar herrſchte 
8 Mißſtimmung. Die Zuſtände auf der Grenze von Sind waren gleich⸗ 
90 falls nicht befriedigend. Die Bhils haben ſich empört. In Bombay 
war ein Komplot entdeckt worden, und man hatte mehrere der Ver⸗ 
ſchworenen hingerichtet. Wie es ſcheint, war es gelungen, die Räuber⸗ 
0 banden, welche Bengalen durchſtreiften, zu zerſprengen. Re 
3 — Wie das „Pays“ meldet, war der Schah von Perſien mii ſei⸗ 
nem ganzen Hofe am 14. September von ſeinem Sommerlager El⸗ 
burz nach Teheran zurückgekommen. Die Lage des Landes war ſeinen 
Berichten zufolge gut. Die Banden von Khoraſſan waren von den 
2 unter dem Oberbefehle von Fezzladi Chan gegen ſie abgeſandten Trup⸗ 
5 pen aufs tüchtigſte gezüchtigt worden. 
Amerika. . 
5 Newyork, 28. Oktober. Eine Depeſche aus Waſhington 
5 meldet: Die Antwort der engliſchen Regierung auf den die cenfral- 
0 amerikaniſche Frage betreffenden Vorſchlag des Herrn Caſs iſt einge: 
troffen; doch weiß man noch nicht, was ſie enthält. Die Unterhand⸗ 
lungen mit Honduras bilden kein Hinderniß mehr, und die engliſche 
5 Regierung wird keinen Schritt hinſichtlich der Straße über Nicaragua 
85 thun, es ſei denn in Gemeinſchaft mit der Regierung der Vereinigten 
Staaten. Keiner der in Bezug auf dieſe Frage angeblich mit Nica⸗ 
ragua abgeſchloſſenen Verträge wird von England unterſtützt. Unſere 
Regierung iſt von dem allen vollſtändig unterrichtet. 

Der „San Louis Republican“ veröffentlicht eine am 30. Auguſt 
von Heber C. Kimpball in der Stadt am großen Salzſee gehal⸗ 
tene Rede, in welcher ſich eine große Erbitterung gegen die Regierung 
75 der Vereinigten Staaten kund giebt und der Entſchluß ausgeſprochen 
N wird, ſich der Anwendung von Gewalt bis auf das Aeußerſte zu wider⸗ 
ſetzen. Die Mormonen werden aufgefordert, zu den Waffen zu grei⸗ 

fen, ihre Feldarbeit zu verlaſſen und ſich zum Kampfe zu rüſten. 
„Wir find“, ſagt Kimpball, „das Reich Gottes und der Staat der 
Wüſte, und wir werden Brigham Young ſo lange zum Gouverneur 
behalten, als er am Leben bleibt.“ Auch Brigham Young hielt eine 
gegen die Vereinigten Staaten ſehr feindſelige Rede. ” 
0 Das Haus Roſs Mitchell und Comp. zu Toronto hat feine Zab: 
5 lungen eingeſtellt. Die Paſſiva ſollen ſich auf ungefähr 1,250,000 
Dollars belaufen. Man glaubt trotzdem, den Wendepunkt der Kriſis 
hinter ſich zu haben. 
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90 Breslau, 14. November. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurde: 
1 Antonienſtraße Nr. 20, eine weiße gehäkelte Bettdecke. 
Gefunden wurden: Ein Juſtizbeamte 
PN pro 1855; ein SERIE f s 
. Verloren wurde: Eine kleine goldene Cylinderuhr mit goldener Kette, an 
1 welcher ſich drei Medaillons befanden, von denen eines einen Rubin und drei 
N kleine Brillanten trägt. Die Rückſeite der Uhr iſt mit einem kleinen emaillirten 
Br ilde verziert. 2 
[Serihtlie Beuugshellungen] ! 
Gericht, n für Strafſachen, wurden verurtheilt: zwei Perſonen wegen 
Einbringens von Brennholz nach hieſiger Stadt ohne vorſchriftsmäßiges ; 
Amations⸗Atteſt, zu reſp. 15 Sgr. und 1 Thlr. oder jede zu 1 Tag Gefängniß; 
zwei Perſonen wegen Ausbietens von Wagren zum Kauf, ohne zuvor den Be⸗ 
ginn des Hauſir⸗Gewerbes der ende Polizeij⸗Behörde gemeldet zu haben, jede 
u 1 Thlr.; eine Perſon, weil dieſelbe aus dem zweiten Stockwerk eines Hauſes 
allſtücke auf Vorübergehende geworfen hat, zu 1 Thlr. oder 1 Tag Gefäng⸗ 
niß; eine ur wegen roher Mißhandlung von Thieren, zu 10 Sgr. oder 
a 1 Tag Gefängniß; drei Perſonen wegen Atteſtfälſchung, zu reſp. 1 u. 2 Thlr. 
doder I und 3 Tagen Gefängniß; zwei Perſonen wegen unbefugten Hauſirhay⸗ 
ders, zu reſp. 15 und 20 Sgr. oder jede zu J Tag Gefängniß; eine Perſon 
wegen unbefugter gewerbsweiſer Geſchäftsvermittelung, zu 10 Thlr. oder 5 Ta⸗ 
gen Gefängniß; eine Perſon wegen Frachttransport auf einer Chauſſee mit 
einem Wagen von zu geringer Felgenbreite, zu 10 Thlr. oder 5 Tagen Ge⸗ 
flängniß; eine Perſon wegen Bereitung und unvorſchriftsmäßiger Verwahrung 
b von Feuerwerkskörpern an einem von der Polizei⸗Behörde nicht genehmigten 
75 Orte, zu 5 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß. 
. Angekommen: Oberſt und Kommandeur des 22. Infanterie⸗Regiments 
v. d. Goltz aus Neiſſe. Staatsrath v, Katſchka aus Petersburg. 
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neuerdings beſchuldigt, von einer funden Quittung über 27 Thlr. 
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$ Breslau, 12. November. [Schwurgericht.] 5 
Der Müller Karl Müller aus Brietzen, bereits in der Schwurgerichts⸗ 


Sitzung vom 29. April d. J. wegen wiſſentlichen Meineids, Verleitung dazu 


ꝛc., zu 100 Thlr. Geldbuße und einer 6jährigen Zuchthausſtrafe be 00 
5 95 
ichen Pachtzins dem Mühlenbeſitzer Tſchöpe 


welche Summe er als ag 
Ala uittung 


reſtirte, in ſeiner desfallſigen Klagebeantwortung, wiſſend, daß jene 


gefälſcht war, Gebrauch gemacht zu haben. Müller leugnete zwar, er wurde 
jedoch überführt, von den Geſchwornen für ſchuldig erachtet, und durch richter⸗ 
3 e zu noch 1 Jahr Zuchthaus nebſt 

urtheilt. 


50 Thalern Geldbuße ver⸗ 


Am 13. November kamen zwei Anklagen wegen Verbrechen gegen die Sitt⸗ 
lichkeit zur Verhandlung, wobei die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war. Die bei⸗ 
den Angeklagten, Kupferſchmiedelehrling Johann Julius Baum aus Breslau 
und Kuticher Joh. Gottl. Hentſchel aus Wohnwitz, wurden jeder mit zwei 
Jahren Zuchthaus beſtraft. Wegen ſchweren Diebſtahls und Safer 
wurde der Schmiebelehrling Wilhelm Weidner aus Wüſtendorf zu 18 Mo⸗ 
naten Gefängniß verurtheilt. 


Breslau, 13. November. [Perſonalien.] Angeſtellt: Der ehemalige 
Unteroffizier im ale Infanterie⸗Regiment Erdmann Böhr als Aufſeher der 
königlichen Strafanſtalt zu Striegau. Beſtätigt: Die Wahl des bisherigen 
Stadtverordneten Auguſt Krüger zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Raud⸗ 
ten, an Stelle des ausgeſchiedenen Rathmann Scheurich auf die noch übrige 
Dienſtzeit des Letzteren. Konzeſſionirt: Der Kaufmann Michael Lomnitz zu 
Breslau als Unteragent der Niederrheiniſchen Güter⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft zu 


eſel. R r 
Beſtätigt: 1) Die Vokation für den bisherigen Lehrer in Roſenberg, Johann 
Auguſtin Vieneck, als latholiſcher Schullehrer und Organiſt in Glausche, Kreis 


Namslau. 2) Die Vokation für den bisherigen interimiſtiſchen Lehrer Friedrich 
Winderlich zum katholiſchen Schullehrer, Organiſten und Küſter in Wolmsdorf, 
Kreis Frankenſtein. 3) D 
Neugebauer zum ſechſten Lehrer an der katholiſchen Elementarſchule zu Glaz. 
Berufen: Der bisherige Kondirektor der evangeliſch⸗lutheriſchen Miſſionsanſtalt 
in Leipzig, Dr. theol. Wilhelm Friedrich Beſſer, als Paſtor der evangeliſch⸗lu⸗ 
theriſchen Gemeinde zu Waldenburg. 7 

Interimiſtiſch übertragen: Mit Genehmigung des evangeliſchen Ober⸗Kirchen⸗ 
raths und im Cinverſtändniſſe des Herrn Minitters der geistlichen, Unterrichts 
und Medizinal⸗Angelegenheit der Ephoral⸗Verwaltung der Diözeſe Haynau dem 
Paſtor Rochlitz in Lobendau. 2 

Ernannt: 1) Der Gerichts Aſſeſſor Kirchner zum Kreisrichter bei dem Kreis⸗ 
erichte zu Ohlau, mit der en als Gerichts⸗Kommiſſarius in Wanſen. 
2) Der Referendarius Stenzel zum Gerichts⸗Aſſeſſor. 3) Die Auskultatoren 
Kletſchte, Lowe und Anders zu Referendarien. 4) Die Rechtskandidaten Neu⸗ 
gebauer und Kahlert zu Auskultatoren. 5) Der Bureau⸗Aſſiſtent Tänzer in 
Striegau zum Sekretär und Depoſital⸗Rendanten bei dem Kreisgerichte zu Fran⸗ 
kenſtein. 6) Der Bureau-⸗Aſſiſtent Purmann in Frankenſtein zum Sekretär bei 
dem Kreisgerichte daſelbſt. 7) Der Bureau⸗Aſſiſtent Wagner in Schönau zum 
Sekretär, Salarienkaſſen⸗Kontroleur und Sportel⸗Reviſor bei dem Kreisgerichte 
zu Strehlen. 8) Der Bureau⸗Diätarius Baumann in Striegau zum Bureau⸗ 
Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 9) Der Bureau⸗Diätarius Zimmer⸗ 
mann in Münſterberg zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte zu Fran⸗ 
kenſtein. 10) Der Bureau⸗Diätarius Ihms in Nimptſch zum Depoſitalkaſſen⸗ 
Aſſiſtenten bei dem Stadtgerichte 11) Der Civil⸗Supernumerarius Hentſchel in 
Breslau zu Bureau⸗Diätarius bei dem Stadtgerichte. 12) Der Civil: Super: 
numerarius Nüffer in Landeshut zum Bureau⸗Diätarius bei der Gerichts⸗De⸗ 
putation zu Trachenberg im Bezirke des Kreisgerichts zu Militſch. 13) Der 
Feldwebel Michalok zum interimiſtiſchen ah ten bei dem Kreisgerichte zu 

reslau. 14) Der vormalige Feldwebel Sperling zum erſten Gerichtsdiener bei 
dem Stadtgerichte. 15) Der vormalige Unteroffizier Guſtav Krain zu Schweid⸗ 
nitz zum Schreiber bei der Staatsanwaltſchaft daſelbſt. 16) Der vormalige Ge 
freite Auguſt Schenkel in Wanſen 15 Hilfsgefangenwärter bei dem Kreisge⸗ 

erichte zu Strehlen. 17) Der Schloſſermeiſter und vormalige Garde⸗Artilleriſt 
8 ald Wanſen zum Hilfsboten und Hilfsexekutor bei der Gerichts⸗Kommiſſion 
aſelbſt. 

Berlin, 13. November. Die Symptome der Panique, deren Vorhanden⸗ 
fein ſchon an der geſtrigen Börſe nicht zu verkennen war, traten bei Eröffuung 
der heutigen noch viel wahrnehmbarer hervor. Unter den durch die mannig⸗ 
fachen Deutungen der londoner Depeſche erzeugten wechſelnden Einflüſſen ver⸗ 
ſtrich die heutige Börfe indeß ziemlich lebhaft. Die Courſe gingen im 
Allgemeinen nicht weiter unter den Stand herab, den ſie anfangs eingenommen. 
In vielen Eiſenbahnaktien blieb einige Feſtigkeit auch am Schluſſe der Börſe 
noch wahrzunehmen. Geld zeigte ſich knapper. Unter dem Bankſatze von 7%, % 
wurde nicht leicht diskontirt, da man von der heute ſtattfindenden Sitzung des 
engeren Ausſchuſſes eine weitere hg des Diskonto's erwartet. Reine 
Effektengattung wurde übrigens von der Stimmung jo empfindlich berührt, 
wie die preuß. 44% Anleihen und die preuß. Bankantheile. 

Im Verkehr der Bank⸗ und Krediteffekten iſt der bedeutende Rückgang der 
Preuß. Bankantheile die bemerkenswertheſte Erſcheinung. Sie wichen um 2% % 
auf 150%, wurden aber mehrfach auch mit 150 ½ 
vereins⸗Aktien wurden 1½ % weniger (12144) geboten. Disc.⸗Komm.⸗Antheile 
wurden 4, herabgeſetzt mit 101% gehandelt, blieben längere Zeit auch mit 
101% zu haben. Darmſtädter, die 14% bis 89 ½ gewichen waren, erholten 
ſich um 1 %, dice aber mit 90 angetragen. Deſſauer Vollaktien wurden 
durch die energiſcheſten Ausbietungen bis 41, alſo um 2% % geworfen, und 
ſelbſt zu 40% war ſchließlich kein Nehmer zu finden. Quittungsbogen blieben 
etwa 141, % billiger mit 62 offerirt. Oeſterr. Kredit waren um 1% % 
bis 90% geſunken und ſchloſſen mit 91. Jaſſyer verdankten Deckungskäufen 
eine ſteigende Bewegung, und ſchloſſen mit 92, alſo 1½ über dem geſtern 
erzielten letzten Courſe. Berl. Handelsgeſellſchaft war 3% billiger mit 80 ge⸗ 
fragt, wurde aber nur ſelten mit 81 abgegeben, dieſer Preis blieb auch zu * 
dingen. Sonſt ſind nur noch Leipziger Kredit⸗Aktien zu erwähnen, die mehrfach 
„ billiger zu 614 — 7 gehandelt und zu dem letzten Kurſe begehrt wur⸗ 
den (ult. fir 60 %); ferner Preußiſche Handelsgeſellſchaft, die heute lebhaſter als 
ſonſt umgingen und nur wenig von ihrem letzten Courſe einbüßten. Zuletzt war 
allerdings wieder nur 89½ zu machen. Endlich handelte man auch Genfer 
1% billiger mit 49, wozu aber noch bedeutende Poſten übrig blieben. 

Die Eiſenbahn⸗Aktien konnten ſich der Einwirkung der herrſchenden Stim⸗ 
mung natürlich nicht entziehen. Die Coursrückgänge, welche viele Deviſen er: 
fahren, ſind aber im Allgemeinen hier nur unbeträchtlich. Es ſind dagegen 
biele zu nennen, in welchen eine Feſtigleit ſich wenigſtens in ſofern erkennen 
ließ, als die Inhaber ſich zu einer bedeutenden Ermäßigung ihrer Forderung 
nicht leicht verſtanden. So wurden oberſchleſ. Lit, C. nicht unter dem ge: 
ſtrigen Coursſtande von 125—½, ſchließlich nur zu „ abgegeben; auch Litt. A. 
gingen meiſtens nur 4 % auf 138 zurück, obſchon Mehreres auch mit 137% 
erlaſſen wurde. Freiburger hielten ſich in beiden Emiſſionen auf dem letzten 
Stande von 113 und 103%, und waren zu dieſen Courſen eher Käufer als 
Abgeber. Auch herbacher wurden nicht unter 146% erlaſſen. Potsdamer be⸗ 
haupteten ſich wie geſtern auf 135. Dividendenſcheine diejer Bahn waren mit 
9 Thlr. fe Rheiniſche waren ſelbſt „ höher (86%), Enkel offerirte man 
mit 80. Dringend angeboten waren nur Kbein⸗Naheba n und zwar mit 814, 
jo daß alſo jetzt nicht 1%, Thlr. für ein Aktien⸗Kapital von 100 Thlr. bewilligt 
wird. Köln⸗mindener verloren 24% (113%). Auch ſtettiner und ſtargard⸗ 
poſener wichen um 4 % auf 124 und 94; lestere blieben aber begehrt. Meck⸗ 
lenburger bezahlte man „ hoher mit 49% ſehr willig. Bergiſch⸗märkiſche 
wurden ſelbſt % theurer als geſtern mit 79%, nicht abgegeben. Anhalter gingen 
um % % bis 129% weiter zurück. Oeſterreichiſche Staatsbahn ſchloſſen I Thlr. 
billiger mit 172% angeboten, nachdem jie vielfach unter den notirten Cours⸗ 
chwankungen verkehrt hatten. 5 

Preußiſche Fonds erlitten von allen Effekten den empfindlichſten Rückgang. 
Man verkaufte freiwillige Anleihe mit 98, alſo 14 % Sign alle db = 
44% Anleihen gingen zu demſelben Courſe mit einem ähnlichen Preisverluſt 
um. Staatsſchuldſcheine, für die Anfangs noch 817 vergebens geboten wurde, 
fanden zuletzt zu dieſem Courſe keine Nehmer, und kaum bewilligte man den 
geſtrigen Cours. Nur Prämien⸗Anleihe war begehrt und mußte % theurer 
bezahlt werden. Poſenſche Pfandbriefe 3½ %, gingen bis 82%, aljo um 1% 
herabgeſetzt, um; auch weſtpreußiſche verloren 1%, pommer. Rentenbriefe und 
poſenſche 4%. (B.⸗ u. 9.3.) 


— 


— — 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 13. Nov. 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1430 Br. 8 — — 
Boruffia — — Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
400 Br. Stettiner National⸗ 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 
600 Br. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 101% Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 
Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 


5 6 . Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ie Vokation für den bisherigen Hilfslehrer Franz] f 


gehandelt. Auch für Kaſſen⸗ 68 


450 Gl. (erel. Div.) Concordia (in Köln) 109 Br. excl. Divid.) Magdeburger 

100 Br. 15 Dividende). a A Jahner N 

Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 87 Br. Hör: 

55 . 124 Br. (excl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental» (Deſſau) 

2 1 

Der Rückgang faſt ſämmtlicher Bank- und Credit⸗Aktien machte heute wei⸗ 
ortſchritte und währte bis zum Schluß der Börſe. Deſſauer Eredit⸗Ak⸗ 
ind beſonders im Preiſe gewichen. 


tere 
tien 


Berliner Börse vom 13. November 1857. 


- — Niederschlesische 4 190 bz. 
E Zenl Bia Benras eto Er. Ser. L. 1 Iso B. 


Freiw. Staats-Anl. 4 ½ 8 bz. f 7%. 
Staats-Anl. von 18801414198 ba. Bee Se en 
an ben 15 98 bz. Niederschl. Zweiga. 4 —-— — 
a a a = Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 45 4 464, bz 
ito 18540408 bz dito Prior. 44% 
dito 5 98 pa. Oberschlesische A. 3½ 138 bz. 
dito + 98 ba dito B. 3½ 128 6. 
Staats-Schuld-Sch. 3 ½ 81, etw. bz. u. B. dito 0. 124% à 125%, ba 
Präm.-Anl, von 185513721108, & l bz. dito Prior. A. 4, — — — i 
Berliner Stadt-Obl. Ada 5 dito Prior. B. a2 
„Kur- u. Neumärk. 347827 6. dito Prio 1 D. TE. 
2 Pommersche . 3½ 927 „bz. dien Prior- E. 33 18 
E a sur Her an 555 Oppeln-Tarnowitzerſd 65½ G. 
2 (o . 4408 Prinz-Wilh. (St-V.)4 564, bz, 
Schlesische /- — dito Prior N — 
2 (Kur- u. Neumärk. ! \91 bz dito Prior. II. 6 — — — 
Pommersche Da Rheinische. 4 667% ba. 
2 Posensche . 4 88½ bz. dito (St.) Prior. 4 91 6. 
= Preussische . . 4 89 etw. bz. u. B. dito Prior Pi Re 
Westf. u. Rhein.|4 90 G. dito v. St. gar. 3½— 
2 Süchsische . 4 — Ruhrort-Crefelder ‚Ist 87% G 
(Schlesische .. 44 91 bz. dito Prior. I. 4 
Friedrichsd'or A — 113% bz. dito Prior. II. 4. — _ — 
ouisd' or —'!1101% ba. dito Prior. III. 4% _ _ _ 
Goldkronen ..... —|9 Thir. 7½ Sgr. G. || Russ. Staatsbahnen“ _ _ _ 
FE targard-Posener 3 
Ausländische Fonds. 8 ER Prior * 2 — — 
Oesterr. Metall. 5 76 B. dito Prior Ale e 
dito öder Pr.-Anl.4 |1031, B. Thüringer 123%, B 
dito Nat.-Anleihel5 77½ ä bz. dito Prior 4 
104 3 


5 


Russ.-engl. Anleihe B. 
i 5 100% etw. bz. 
804, °G. 


dito 5. Anleihe . 


do.poln.Sch.-Obl. 


dito III. Em. . 44 9814 bz. IV. Ser. — 
Wilhelms-Bahn .. 14 248% bar . Ser. 
1 dito Prior. 


Poln. Pfandbriefe 4 — — — dito III. Em 
dito III. Em. 4 86 bz. 
Poln-Obl. & 500 E14 3% B. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
dito 5 300 FLö 92 b. Preuss. Bank-Anth. 4% 150%, bz. 
2 dito a 200 FI. 2 G. Berl. Kassen-Verein/4 11% 6. 
Furhess. 40 Thlr. 39, G Braunschw. Bank 4 114 8. 
Baden 35 FI. — 128 B Weimarische Bank r 104 B. 
Aotien-Course. Rentockör N‘ 885 B. 
Aachen-Düsseldorf. 3½ 81 . Thüringer „ 4 180 B. 
Aachen-Mastrichter 4 46½ bz. u. B. Hamb. Nordd. Bank 4 88 bz. u. E. (volle) 
amsterdam-Rotterd. 4 60 2. ereins-Bank/4 99 B. 
Bergisch-Markische. 4 79% bz. Hannoversche 100 bz. u. G, 
ito Prior. 175 N Bremer „ 4 j115% B. 
dito II. Em. 5 100% be. Luxemburger 82 . 
Berlin-Anhalter . 4 129% bz. armst. Zettelbauk [4 89 etw. a 88 
ito Prior. 4 831, bz. Darmst. (abgest.) 4 904891, 490 ½ a Wbz 
Ber!in-Hamburger 4 114 bz dito Berechtigung] —I— — _ 
dito Prior * — — Leipz. Creditb.-Aet./4 6 ½ 4 ½ bz 
dite in Em... a — Meiningen „ f 80 © 
Naa e AAEADETE 135 be. an 4 71 
ito Prior. A. .. essauer 1 42 
dito Lit. G. 497 ¼ C. Jassyer HR 8 
dito Lit. D. 497 ½ bz. esterr. 5 91% 4 908, 
Berlin-Stettiner . 4 124 bz. Genfer „ 
dito Prior 2 — I Ser. 84 B. Disc.-Comm.-Auth. 44 0% & . 4 & ba 
Breslau-Freiburger 4 13 bz. Berl. Haudels- Ges.] 4 l etw, bz. u. 
dito neueste 4 104 B. Preuss. Handels-Ges.|4 89% ä . ba. 
Kölu-Mindener . 4% 144% bz. Schles. Bank-Vereinſd 75½ à 76 bz 
dito Prior 4407 4% B. Minerva-Bergw.-Act./5 87 B. 
dito II. Em. 5 10176 Berl. Waar.-Cred.- G 195% ü 96 ba. 
dito II. Em. 4 —.— 
dito 11 Em Bi vl er Wechsel-Course. 
ito Em. 4 81 B. 
1 e 4 * — Bern 3 an! B 
a 5 Ba aan e eM 
er rc ne . be 3. 1 118 b. Hamburg 8.0153 2 
Endwigsl.-Bexbach.]4 iad½ bz. d 2M. 85 bz. 
Magdeb.-Halberst. 4 1201 B. ao -[3 M.6. 15% ba 
Magdeb.-Wittenb. .4 or 70 ba. 
Mainz-Ludwi Wien 20 Fl. 2 N. 
Mainz-Ludwigsb. A. |- — — Augsburg 1 
dito 45 8 85 8 2 M. 102 B. 
Mee Bien C. R 5 15 5 Breslau ... . . rauen 
Heek Ser 9 à 2. Leipzig 4 Te 
Münster-Hammer . 4 — — dio 21 ger 2 
Jelsse-Urieger. .|4 (68 B. Frankfurt a. M. . 4 M. 88. 20 B. 
Neustadt-Weissenb. 49 — - Petersburg. ..[3W: 974, bz. 


6 5 Shi” Srübjahe 
Br., 31 Thlr. Gld. — Nüböl loco 13% b. a, 
13% —13% Aue bez. und Gld., 6 6 Thlr. Br., egen Ben de 
I 
0 K.. 


Thlr. ben lt, 
Februar ee Thl. N 
Brief, 20 Thlr. Go, It 
Wenden Ol, Mal: Jun 204 Ze Bes eo 
berief al: eee Week RüböL mat 
kauft, foätere gut behauptet; gekündigt 20,000 Quart. eee 


— 


Stettin, 13. November. [Bericht von ER & Beeg.] 


Weizen weichend, loco ſchwer verkäuflich, loco gelber pommerſcher 60— 
63 N Qualität bez., bunter polniſcher 53—60 Thlr. bez., ze pol⸗ 
nifcher pfd. 63 Thlr. bezahlt, Alles pr. 9 pfd., auf Lieferung pr. November 
910 4 e ſchleſiſcher alter oder neuer 63% Thlr. bezahlt und Gld., des⸗ 
0 Hopfd. gelber 63 Thlr. bez., pr. November⸗Dezember 89/90 pfd. gel- 
er 60 Thlr., desgleichen pr. Frühjahr 63—62 7 Thlr. bez. — Roggen loco 
ia und niedriger 7 5 — Termine unverändert, loco neuer pr. S2pfd. 38 
5 37 Thlr. bez., auf Lieferung S2pfd. pr. November und November⸗Dezember 
5 Tulr. bezahlt und Br., pr. Frühſc er 41% —41 Thlr. bezahlt, pr. Mal⸗Juni 
2 Thlr. Br. u. Gld. — Gerſte ſehr ſtill, auf Lieferung pr. Frühjahr 74 7pfd. 
ſchleſiſche 39%, Thlr. Gld. — Hafer ohne Umſatz, auf Lieferung pr. Früb⸗ 
jahr 50 52pfd. ohne Benennung 31%, Thlr. Br. und Gld. — Erbſen 50— 
58 Thlr. Br. — Rüböl matter, ſoco 13 Thlr. bezahlt, 13% Thlr. Br., 
November 13 Thlr. Gld., pr. November: Dezember 13 Thlr. Br., pr. April⸗Mai 
13 Thlr. bezahlt und Gld. — Leinöl loco inkluſiwe Faß 15 Thlr. Br., bei 
Kleinigkeiten 15% Thlr. bezahlt, pr. April⸗Mai 13% —13% Thlr. bezahlt. — 
Spiritus wenig verändert, loc ohne Faß 20% —20 4 —20—19 7 bez. 
pr. November und pr. November⸗Dezember 20% % bez., pr. Januar⸗Februat 
20% % bez., pr. Frühjahr 17% % bez., 18 % 57 und Gld. 

Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus 2 Wispel Wei 
8 W. Roggen 125 W. Gerſte, 5 W. Hafer, — W. Erbſen. 1 

Bezahlt wurde: Wagen 58—64 Thlr. Roggen 38—40 Thlr. 
37 Thlr., Erbſen 50—6: 
62 Scheffel. 


20% Thlr. Br. 
Termine bei un⸗ 
— Nüböl matt 


30 


1 B 34 
Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 2821 Mir pr. 


* N 


Breslau, 14. November. [Produktenmarkt. Allgemeinen 
matt, ſchwache Kauflust zu letzten ſrelen Zufuhren * een 
wegen mangelndem Angebot ohne Geſchäft. — Kleeſaaten ſehr wenig offerirt, 
geſtrige Preiſen bezahlt. — Spiritus matter, loco und Nov. 7% hl. . 

Weißer Weizen 74 —76.—78.—80 Sgr., gelber 68—70—72—76 Sgr. — 
Brenner⸗Weizen 58—6—64—66 Sgr. — Roggen 42—4—46—48 Sgr. — 
Gerſte 40—42—44—46 Sgr. — Hafer 30—32—33—35 Sgr. — Erbſen 65 
bis 68—70—74 Sgr. nach Qualität und Gewicht. 

Winterraps 110—112—114—115 Sgr., Winterrübſen 104—106—107 bis 
109 Sgr., Sommerrübſen 88 —90—93—95 Sgr. nach Qualität. 

Rothe Kleeſaat 16—17—17—18 Thlr., weiße 17—184Y—19%—21 
Thlr. nach Qualität. % * 5 % % 


